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Esch/Alzette: Primaner sammeln 6 800 Euro
für „Les amis de Gambie“

Vor kurzem haben die Primaner des Optionsfachs „Management du sport“ des „Lycée de
Garçons Esch/ Alzette“ einen Charity Day  für die Klassen 7e, 6e und 5e organisiert. Dieses
von den jungen Erwachsenen fast ausschließlich selbst organisierte Projekt, das den
jüngeren Mitschülern am 17. Dezember die Möglichkeit bot, an divesen Sportateliers
teilzunehmen, hat es ermöglicht, 6 800 Euro zu sammeln. Dieses Geld wurde neulich, in
Form eines Schecks, von den Schülern an die Organisation „Les amis de Gambie“
überreicht.  Sia Jongeneel, Präsidentin des Hilfswerks, erklärte: „Uns ist es wichtig, dass der
Spender verfolgen kann, was mit dem gespendeten Geld passiert und dass das Geld nur
verwendet wird, um den Kindern in Gambia zu helfen und nicht um die Kosten der
Organisation zu decken.“ Jongeneel nahm den stattlichen Scheck dankend an und ver-
sicherte den Schülern, sie würden regelmäßig informiert werden, was mit dem Geld
passiert. Roland Bosa, Professor des Optionsfachs, und Nico Decker, beigeordneter Direktor
der Schule, waren stolz auf ihre Schüler, die es ganz allein fertigbrachten, ein solches Projekt
auf die Beine zu stellen und eine so hohe Summe zu sammeln. (TEXT/FOTO: MIKA WAGNER)

Rümelinger Jugendkommission
veranstaltet Kochkursus

Im Rahmen der von der Rümelinger Jugendkommission ergriffenen Initiativen fand
kürzlich ein Kochkursus statt. Anne Bredimus, Kevin Hansen, Christophe Lang, Katia
Misci, Claudia Pescatori, José Reitz, Julie Remy und Sabrina Romersa schrieben sich
spontan ein für die sechs Abende, an denen jedesmal ein Menü mit Vorspeise, Hauptgericht
und Nachtisch gekocht wurde. Zur Abschlussfeier fanden sich die Gemeindeverantwortli-
chen sowie die Servior-Direktionsmitglieder Alain Dichter und Corinne Theis im Cipa
Rümelingen ein, um dem Chefkoch und seinen Schülern bei ihrer Arbeit über die Schulter
zu schauen. Kevin Zeches als Präsident der Jugendkommission stellte den Ehrengästen die
Kursusteilnehmer vor, während Generaldirektor Alain Dichter unterstrich, dass Servior
Wert darauf lege, ihre Altersheime nach außen zu öffnen. Bürgermeister Henri Haine
betonte seinerseits die guten Beziehungen zwischen Gemeindeverwaltung und Cipa
Rümelingen und den dort Beschäftigten. (TEXT/FOTO: LUCIEN WOLFF)

„Jubilate Musica“ mit gefühlvollem
Weihnachtskonzert in Frisingen

Zu einem Konzert hatte das Ensemble „Jubilate Musica“ am dritten Adventssonntag in die
Frisinger Pfarrkirche eingeladen. Eingangs war es Claudette Meyers, die im Namen des rund
18-köpfigen Ensembles die zahlreichen Besucher begrüßen konnte, ehe Patrick Colombo an
der Orgel mit „Praeludium und Fuge in e-moll“ von Nicolas Bruhns einen fulminanten
Beginn des Konzerts setzte. „Übers Gebirge Maria ging“ von Johann Eccard sowie das „Ave
Maria“ von Tomas Ludovico da Vittoria waren erste gesangliche Höhepunkte der Chorge-
meinschaft. Sehr gelungen waren ebenfalls die Soli von Gastsopranistin Friederike Carstens
(u. a. Mariä Wiegenlied von Max Reger). Die Leitung des Konzerts oblag Chorleiter
Burkhard Pütz, der den Chor mit Dynamismus u. a. durch Stücke von E. K. Nössle (Tröstet
mein Volk), J. H. Schein (Nun komm, der Heiden Heiland) und J. G. Rheinberger (Rorate
Coeli) leitete. Zum Ende des Konzerts war es Michel Schaack, der „Jubilate Musica“ für den
Erlös der Sammlung dankte, die anschließend an das Konzert abgehalten wurde. Die
Vereinigung „Ninos de la tierra“ wird die Spende u. a. für den Ausbau der schulischen
Infrastruktur in Chile und Bolivien einsetzen. (b.a.b.) (FOTO: LUCIEN WOLFF)

Tetingen: 2 870 Euro für benachteiligte Kinder

Kürzlich konnte Caritas-Generalsekretär Philippe Streff, im Beisein von Erzbischof
Jean-Claude Hollerich, die stolze Summe von 2 870 Euro aus den Händen von Vertretern
der Pfarrei Tetingen entgegennehmen. Die Gelder wurden anlässlich der Tür-zu-Tür-Kol-
lekte im Rahmen des „Caritas Challenge“ gesammelt. Das Geld kommt benachteiligten
Kindern in Luxemburg zugute: Kindern und Jugendlichen wird die Teilnahme an
Ferienkolonien ermöglicht. Familien können zu vergünstigten Preisen in den Sozialläden
„Caritas Buttek“ einkaufen. Kinder aus einkommensschwachen Familien, die an einer
Lernstörung wie z. B. Dyslexie leiden, erhalten eine professionelle Hilfeleistung. Rückbli-
ckend auf den Erfolg der diesjährigen Hauskollekte dankten Erzbischof Jean-Claude
Hollerich und Philippe Streff herzlich für das ehrenamtliche Engagement der Spenden-
sammler. (C.)

Abschluss eines Erste-Hilfe-Lehrgangs
in Leudelingen

Die Direktion der Firma Eurest, die in der Gewerbezone „am Bann“ in Leudelingen
ansässig ist, hatte kürzlich einen Lehrgang in Erster Hilfe für die Mitarbeiter organisiert.
Die Instruktorin des Luxemburger Roten Kreuzes, Sonja Villemot-Sloniewicz, vermit-
telte den 16 Angestellten das erforderliche Wissen, um im Notfall Erste Hilfe leisten zu
können. Kürzlich überreichte Nico Hüber, Direktionsattaché beim Roten Kreuz, die
Zertifikate an folgende Absolventen: Cynthia Boussgbassi, Agnès Coudurier, Nadine
Franz, Pauline Gérard, Céline Guenzi, Barbara Kubicki, Cassandra Loubet, Pascal
Reisdorf, José Ribeiro, Jeannick Rodemacher, Bérénice Sigel, Olivier Thiébaut, Fabian
Varoqui, Daniel Vatry, Marilyn Wagner und Casimir Wojciak. (TEXT/FOTO: ANDRÉ FEYEREISEN)

Gelungenes Varieté-Programm
für 977 Rentner der Gemeinde Petingen

Traditionsgemäß lädt die Petinger Gemeindeverwaltung seine Rentner vor den Weih-
nachtstagen zu einer Feier in die Petinger Sporthalle ein. Eingangs konnte Bürgermeister
Pierre Mellina die älteren Bürger aus Lamadelaine begrüßen und tagsdarauf waren es die
Rentner aus Petingen, denen er die Glückwünsche überbrachte. Insgesamt waren es 977
Senioren, denen ein gefälliges Varieté-Programm geboten wurde. Die französische
Revuetruppe „Precious Diamond“ sorgte mit einem farbenfrohen Cocktail an Gesang,
Tanz und Komödie für gute Unterhaltung. Wie in den knapp 30 Jahren zuvor sorgten die
Frauen des lokalen „Foyer de la femme“, die diesmal vom Gemeindepersonal unterstützt
wurden, für das leibliche Wohl der Gäste. Als Geschenk beim Nachhausegehen gab es für
die Frauen ein Badeset und für die Männer einen Gürtel mit dem Logo der Gemeinde
Petingen. (TEXT/FOTO: CARLO GIRA)


